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HOMBERG. Kollision im
Kreisverkehr an der Dreh-
scheibe in Homberg: Dort sind
am Mittwoch ein Transporter
und ein Audi miteinander zu-
sammengestoßen. Dabei ent-
stand laut Polizei ein Schaden
von 6000 Euro.

Ein 29-jähriger Homberger
war gegen 17.55 Uhr mit sei-
nem Transporter auf der Kas-
seler Straße in Richtung In-
nenstadt unterwegs. Am Krei-
sel hielt er zunächst an. Beim
Losfahren übersah er dann
aber den 54-jährigen Audifah-
rer aus Malsfeld, der im Krei-
sel unterwegs war. (chm)

Zusammenstoß
an Homberger
Drehscheibe

schnell überzeugt: „Der Dorf-
laden passt perfekt in das
Leader-Projekt. Es schafft ein
schönes Vorbild für den Um-
gang mit Leerstand.“ Der Gän-
semarkt ist nicht nur als An-
laufstelle für die Falkenberger
gedacht, sondern auch für die
Bewohner aus den umliegen-
den Dörfern Hebel und Rocks-
hausen. Bürgermeister Stein-
metz hat dafür bereits ein wei-
teres Projekt im Auge: „Wir
wollen eine Anbindung zwi-
schen den Orten schaffen.“
Ein Radgehweg wäre für ihn
eine gute Lösung.

gen. Doch sie wollen so viel
wie möglich von dem alten
Flair erhalten. „Gerade die
Fachwerkhäuser machen die
Stärke und die Identität der
Region aus“, findet Samuel
Waldeck.

Laden soll 15 Jahre bleiben
Ein Versprechen wollen die

Waldeck-Brüder auf jeden Fall
versuchen einzuhalten: Der
Gänsemarkt soll mindestens
15 Jahre bleiben. Die Regional-
managerin der Leader-Region
Schwalm-Aue, Sonja Pauly,
war von dem Vorhaben

Für Bürgermeister Claus
Steinmetz ist der geplante
Dorfladen ein wichtiger Treff-
punkt für die Menschen in Fal-
kenberg. Carsten und Samuel
Waldeck sehen sich mit ihrem
„Gänsemarkt“ als ihre eigene
Zielgruppe. „Wir wünschen
uns selbst diesen Ort“, sagt
Samuel Waldeck.

Sie haben in Falkenberg ihr
Zuhause gefunden, haben ihre
Kindheit dort verbracht und
seit jeher eine Verbindung
zum Dorf. Die beiden müssen
in dem etwas verfallenen Ge-
bäude ganz von vorne anfan-

Zusätzlich werden die Fal-
kenberger Einwohner in die
Planung des Sortiments einbe-
zogen. „Warum sollten Pro-
dukte in unserem Laden ste-
hen, die die Leute nicht wol-
len“, sagt der Unternehmer. In
zwei Jahren sollen dann die
ersten Waren über den Ver-
kaufstresen gehen.

Landrat Winfried Becker ist
begeistert von der Idee der
Brüder. „Im ländlichen Be-
reich ist der Leerstand immer
wieder ein Problem. Durch
das Projekt wurde das endlich
zur Kenntnis genommen.“

Von Leonie Freynhofer

FALKENBERG. Regionale und
möglichst unverpackte Pro-
dukte in einer Wohlfühlatmo-
sphäre: Das ist die Vision des
„Gänsemarkts“, der mitten im
Herzen von Falkenberg in ei-
nem alten Fachwerkhaus ent-
stehen soll. Die Waldeck-Brü-
der Samuel und Carsten pla-
nen dort mit ihrem eigenen
Verein „Shift“ seit vergange-
nem Jahr einen Dorfladen mit
integriertem Café.

Ein breites Lächeln zierte
das Gesicht der beiden Män-
ner, als Landrat Winfried Be-
cker ihnen die Zusage für den
Zuschuss des Leader-Projektes
überreichte. Mit den 78 200
Euro des EU-Förderpro-
gramms zur Entwicklung des
ländlichen Raums können die
Teams um Samuel und Cars-
ten Waldeck im Winter mit
der Planung des Dorfladens
beginnen.

„Jeder Stein wird digital
sein. Die Designer entwickeln
am Computer alles in 3D“, er-
zählt Samuel Waldeck. Die Ge-
samtkosten sind mit 192 000
Euro angesetzt.

Ort bestimmt das Sortiment
Im ersten Bauabschnitt sol-

len ab dem Frühjahr das Erd-
geschoss und die Fassade sa-
niert werden. Geplant ist ein
großer Vorbau mit einer klei-
nen Terrasse. Das Gebäude
werde nach vorne offen und
einladend sein, so Samuel
Waldeck. Durch eine Rampe
an der Seite des Gebäudes
wird der Gänsemarkt auch
barrierefrei.

Fachwerkhaus wird Gänsemarkt
Waldeck-Brüder bekommen für ihren Dorfladen 78 200 Euro aus EU-Förderprogramm

Für sie ist der Gän-
semarkt ein Her-
zensprojekt: die
Waldeck-Brüder
Samuel (links) und
Carsten (dritter
von links) fangen
im Winter mit der
Planung an. Petra
Wagner, Ortsvor-
steher Axel Ermke,
Leiter der Dorf und
Regionalentwick-
lung Rainer Geisel,
Landrat Winfried
Becker, Regional-
managerin Sonja
Pauly und Bürger-
meister Claus
Steinmetz sind be-
geistert von dem
Vorhaben.

Foto: Leonie Freynhofer

BISCHHAUSEN. Unbekannte
Einbrecher sind am Mittwoch-
abend in Bischausen von einer
Mieterin überrascht worden.
Laut Polizei ergriffen sie die
Flucht und hinterließen einen
Schaden von 600 Euro.

Um in das Einfamilienhaus
an der Bischhäuser Straße zu
gelangen, warfen die Täter ein
Fenster mit einem Stein ein.
Im Haus durchsuchten sie das
Wohnzimmer, als sie gegen
21.55 Uhr von einer nach Hau-
se kommenden Mieterin ge-
stört wurden. Laut Polizei
flüchteten sie durch die Ter-
rassentür. Ob etwas gestohlen
wurde, ist noch unklar. Am
Fenster entstand ein Schaden
von 600 Euro. (dwm)

Hinweise: Polizei Schwalm-
stadt, Tel. 0 66 91/ 94 30

Mieterin
ertappte
Einbrecher

Und wie malen Sie 
sich Ihren perfekten 
Verkaufsberater aus? 
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